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Halliſcher Courier bei Schwetſchke
zu machen und alle brieflichen und ſonſtigen ſchriftlichen Zuſendungen von Bekanntmachungen c. unter der Adreſſe

An die Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke)
an uns gelangen laſſen zu wollen.

Deutſchland.
Berlin, d. 12. Mai. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Den Stadtrath und Präſidenten der preußiſchen RentenVerſicherungs
Anſtalt, Gamet, zum dritten Mitgliede der Haupt Verwaltung der
Staatsſchulden und zum Geheimen Finanzrathe mit dem Range eines
Rathes dritter Klaſſe; den Staats Anwalt Otto de la Croix in
Magdeburg zum Konſiſtorial Rath und Mitglied des dortigen Konſi
ſtoriums und ProvinzialSchul Kollegiums; ſo wie den ſeitherigen
Stadtvoigtei- Direktor von Boſſe in Berlin zum Polizei Oberſten
mit dem Range eines Polizei Direktors zu ernennen.

Der Erbprinz von Anhalt Deſſau und der Serane anhaltdeſſauiſche StaatsMiniſter, von Plötz, ſind von Deſſau, und
ver Herzoglich anhaltbernburgiſche Staats-Miniſter, von Schätzell,
von Bernburg hier angekommen. Der General Lieutenant Gene
ralJnſpekteur der Feſtungen und Chef der Jngenieure und Pioniere,
Breſe, iſt nach der Provinz Sachſen von hier abgereiſt. e

J MM. der König und die Königin werden, wie wir
véren am Donnerstag d. 15. d. M. von Potsdam aus die beab
ſichti te Reiſe nach Warſchau antreten und bis zum 29ſten zurück
kehren Vom sten zum 16ten werden JJ. MM. in Breslau, die
folgende Nacht in Gleiwitz übernachten und den 17ten Nachmittags
in Warſchau eintreffen, wo Dieſelben bis zum 26ſten verweilen wer
den. Die Rückreiſe erfolgt in ähnlicher Weiſe wie die Hinreiſe, und
gedenken JJ. MM. noch am 29ſten wieder in Charlottenburg zu ſein.

Der Miniſterpräſident v. Manteuffel wird am 14. d. M. wit-
telſt des Frühzuges nach Dresden abgehen, wohin ihn aus dem Mi
niſterium des Auswärtigen der frühere Kammergerichts Aſſeſſor Graf
v. Schlieffen und der Regierungs Aſſeſſor Rudloff begleiten
werden. Von Dresden wird Hr. v. Manteuffel vorerſt nach Berlin
zurückkehren, und von hier aus am 17. oder 18. nach Warſchau v
gehen wohin Hoſe dem Vernehmen e nur der Geh. expedi
rende Sekretär, Hofrath Cottel, begleiten wird.Der d e ſegte eder Ledtenant v. Rochow hat
ſich mit den Geh. Legationsräthen v. Bismark-Schön hauſen
Und v. Gruner am 10. d. M. Abends nach Frankfurt a. M. bege
ben wo ſie nun bereits eingetroffen ſind. Der Bundestagsgeſandte
General Lieutenant v. Roch ow wird ſich am 17. d. M. Abends von
Frankfurt a. M. nach Warſchau begeben.

Geſtern hatte der Staatsminiſter a. D. Graf von Alvens-
leben im Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten eine längere
Beſprechung mit dem Hrn. Miniſterpräſidenten.

Der Flügel Adjutant des Königs, Major v. Boddien, iſt nach
Paris abgereiſt.

Der Finanzminiſter v. Rabe hat ſich in den letztvergangenen
Tagen zu verſchiedenen ihm befreundeten Perſonen offen dahin aus
geſprochen, daß er ſich in der Lage befinde, ſein Entlaſſungsge
ſuch von Neuem einzureichen, und daß er zu hoffen berechtigt ſei,
der König werde nunmehr dieſes Geſuch annehmen. Wenn in
denſelben Kreiſen von einem eventuellen Eintritt des Oberpräſidenten
v. Witzleben in das Miniſterium die Rede iſt, ſo glauben wir dem
beſtimmt widerſprechen zu dürfen, indem gegenwärtig noch dieſelben
Gründe obwalten, welche Hrn. v. Witzleben im November v. J. be
ſtimmt haben, ſeinen Eintritt in das Miniſterium abzulehnen. (N. Pr. 3.)

Die Wiener Lith. Korreſpondenz weiß von zahlreichen Mittheilun
gen zu erzählen, welche zwiſchen dem wiener und münchener Kabinet

in den letzten Tagen gewechſelt worden ſind. Sie betreffen großen
theils die dresdener Konferenzen, auf deren unverzüglichem Schluſſe
Baiern beſteht, während das wiener Kabinet zwar nicht ihre Fort
dauer neben dem Bundestage bevorwortet, aber doch dem preußiſchen
Wunſche ihrer Forterhaltung nicht ſchroff entgegentreten will. Fürſt
Schwarzenberg ſcheint es vorzuziehen, meint die Lith. Korr., der preu
ßiſchen Regierung dieſe ſcheinbare und ſeiner innern Ueberzeugung nach
bedeutungsloſe Konceſſion zu machen.

Die Garniſon zu Frankfurt a. M. wird in etwas verſtärkt
werden, auch wird Mainz eine möglichſt ſtarke preußiſche wie öſter
reichiſche Garniſon erhalten. Zu dem Weiterbau der beiden Bundes
feſtungen Ulm und Raſtatt ſind bereits die Raten für dieſen Mo
nat auf die Bundeskaſſen angewieſen. Jn dieſem Jahre ſollen über
haupt 1 Mill. Gulden auf den Bau beider Feſtungen verwandt
werden. Die vorläufigen Vorſchüſſe zur Fortſetzung der Bauten ſind
von Oeſterreich und Preußen geleiſtet, weshalb zu erwarten ſteht, daß
bald nach dem Zuſammentritt des Bundestags eine Matricular Um
lage ausgeſchrieben werden wird.

Bonn, d. 7. Mai. Die Prinzen Chriſtian und Friedrich
von Schleswig-Holſtein-Auguſtenburg ſind hier eingetroffen
und werden zum Beſuche der Univerſität hier verweilen.

Weſel, d. 10. Mai. Nach zuverläſſigen brieflichen Mittheilun
gen hat das 17te Jnfanterie-Regiment, welches vor der neueſten Dis
lokation in Weſel ſtand, gegenwärtig aber zum Theil in Köln und
Düſſeldorf garniſonirt, Marſchbefehl erhalten, um zu dem in der Um
gegend von Frankfurt a. M. zuſammen zu ziehenden Bundeskorps zu
ſtoßen. Die Gerüchte über eine Mobilmachung eines Theils der rhei
niſchweſtphäliſchen Truppen ſind auch hier aufgetaucht; entbehren
jedoch aller Grundlage.

Düſſeldorf, d. 12. Mai. Die geſtern Nachmittag verſuchte
Volksverſammlung auf der Grenze zwiſchen Kronenberg und Elber
feld iſt durch die von dem Landrathe und dem Bürgermeiſter von El
berfeld geleiteten 15 Gensdarmen und Polizeimannſchaften mit beſtem
Erfolge auseinander getrieben worden. Einige leichte Verwundungen
und die Verhaftung dreier Perſonen haben ſtattgefunden. Die ver
ſammelt geweſene Menge beſtand meiſt aus Leuten der Umgegend.
Die Ruhe und Ordnung in Elberfeld iſt in keiner Weiſe geſtört worden.

Frankfurt a. M., d. 9. Mai. Viele Bundestagsbevollmäch
tigte haben ſich dieſer Tage hier aufgehalten, theilweiſe auch ihre Kre
ditive überreicht, reiſen aber, inſofern ſie zugleich Mitglieder der dres
dener Konferenzen ſind, dahin zurück. Vor dem 20ſten d. dürfte der
Bundestag ſchwerlich vollzählig ſein.

Es wird mit Gewißheit behauptet, die proviſoriſche Bundes
Eentralkommiſſion werde am 14. d. M. ihre letzte Sitzung halten und
die königl. Preußiſchen Mitglieder derſelben alsdann von hier abreiſen.

Frankfurt a. M., d. 12. Mai. Die ntags Geſandiſchaft iſt geſiern Abend hier ngetreſfen. Gederal be
Raädowitz iſt auf einer Reiſe nach Karlsruher eingetroffen auch
der Fürſt von Leiningen befindet ſich in Fran fur

i i je Augsburger Poſtzeitung und dieMünchen elineenge Geſinnungen jubeln bereits über
üb rigen Echos rückſchrittfreundiecher O war bis fet nur die Rede
nen re n ennſters Kleinſchrod, wenn das rm
vom Rücktritt des Juſti irs ielte. er damigeſetz in i Genehmigung der Pairskammer erbielte. S



beſchäftigte Ausſchuß der Abgeordnetenkammer verwarf das einge
brachte und ihm vorgelegte Geſetz über Belagerungsſtanderklärung
durchweg und einſtimmig. Miniſterpräſident v. d. Pfordten be
giebt ſich am 12. Mai nach Dresden. Hr. Dönniges iſt nicht
geneigt, den Geſandtſchaftspoſten in Frankfurt anzunehmen, auch wenn
ihm derſelbe angetragen wird.

Wien, d. 9. Mai. Jn den politiſchen Kreiſen iſt die Deutſche
Frage in den letzten Tagen wieder zu größerer Bedeutung gelangt,
Und dazu tragen weſentlich zwei Momente bei. Das Eine iſt der
überaus freundliche Empfang, welcher Graf Arnim Heinrichsdorf nicht
nur von Seite des Kabinets, ſondern insbeſondere von Seite des Al
lerhöchſten Hofes zu Theil wurde. Man ſieht in der Anweſenheit
des Grafen eine Bürgſchaft für das gemeinſame Vorgehen der beiden
Großmächte, in dieſem aber die unabweisbaren Anzeichen, daß die
Deutſchen Angelegenheiten in Frankfurt einen glücklicheren Fortgang
nehmen werden als in Dresden. Das zweite Moment, welches ſehr
freudig anregend wirkte, iſt die Gewißheit, daß wirklich ſowohl von
Preußen als von Oeſterreich energiſche Noten an Dänemark abgegan
gen ſeien, welche den Uebergriffen und überſpannten Anforderungen
dieſes Kabinets in jedem Falle einen Damm ſetzen werden. (N. Pr. 3.)

Wiener Blätter vom 10. Mai ſchreiben: Sicherm Vernehmen
nach hat Preußen in Betreff der künftigen handelspolitiſchen Einigung
Oeſterreichs mit dem übrigen Deutſchland einen neuen Vorſchlag ge
macht, welcher eine weſentliche Annäherung verräth. Dieſer Vorſchlag
ſoll die Eröffnung von Verhandlungen wegen Abſchluß eines Han
delsvertrags zwiſchen Oeſterreich, Preußen, Baiern und Sachſen in
Antrag bringen.

Olmütz, d. 8. Mai. Jn der hieſigen Umgegend ſollen gegen
Ende Mai mehrere KavallerieRegimenter zuſammengezogen werden,
welche vor Sr. Maj. dem Kaiſer und einem hohen Gaſte die Revue
paſſiren werden. (Nach einigen Blättern würde der Kaiſer von Ruß
land ſich von Warſchau nach Olmütz begeben.)

Trieſt, d. 10. Mai. Die Erzherzogin Sophie iſt heute Mor
gens nach Wien abgereiſt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 10. Mai. Das von Urquhart bei der Titelbill

eingebrachte Mißtrauensvotum gegen das Miniſterium wurde mit 280
gegen 201 Stimmen verworfen.

Dänemark.
Kopenhagen d. 9. Mai. Die Regierung hat bereits die

Vorlage für die am 14. d. M. zu Flensburg zuſammentretenden No
tabeln formulirt und es unterliegt keinem Zweifel, daß, nach der Zu
ſammenſetzung jener Verſammlung die Annahme pure erfolgen wird.
Man erſieht daraus gleichzeitig die neue Organiſation der Däniſchen
Geſammtmonarchie, der Vorſchlag lautet folgendermaßen

1) Die Daniſche Monarchie bildet fortdauernd ein g ſammtes Ganzes un
ter einem gemeinſchaftlichen Regenten, mit derſelben Erbfolge, mit gemein
ſchaftlicher diplomatiſcher und Konſular Repräſentation, Flotte und Flagge.
Mit Ausnahme des Herz. Lauenburg, deſſen näherer Anſchluß in dieſer Rück
ſicht näherer Erwägung vorbehalten wird, hat die Däniſche Monarchie daneben
ein übereinſtimmendes Handels und Schifffahrtsſyſtem, Münzfuß, Zoll und
Poſtweſen. Jnwiefern die Staatsſchuld und die Staatsactiva gemeinſchaftlich
bleiben oder nach der Population und der Lage der feſten Eigenthümer ver
theilt werden ſollen wird näherer Beſtimmung vorbehalten.

2) Die Herz. Holſtein und Lauenburg bilden fortwährend Theile des Deut
ſchen Bundes. Jhre beſondere Stellung wird durch eigene Landtage geſichert,
welche im Verein mit dem König beſchließende Gewalt in jedes Herzogthum
für ſich angehenden Angelegenheiten haben. Zu Ausgaben, die ſich auf die
fur die ganze Monarchie gemeinſchaftlichen Angelegenheiten beziehen, hat jedes
Herzogthum für ſich im Verhältniß zu n e e e verglichen mit
der ganzen Monarchie, beizutragen. Die Größe dieſes B.trages wird ein für
allemal feſtgeſetzt, und ſeine Bewilligung kann von den Landrtagen nicht ver
weigert werden. Die Art der Entrichtung wird von dem Könige im Verein
mit dem Landtage jedes Herzogthums feſtgeſetzt.

3) Jn allen den Fällen wo es ſich um Sachen handelt, welche die Mo
narchie als ein Ganzes angehen haben die bei dem anweſenden offiziellen Or
ane Holſteins und Lauenburgs Sitz und Stimme in dem Staatsrath in vollerVleichheit mit den Daniſchen Miniſtern, Geſetzgebungsſachen, betreffend die

gemeinſchaftlichen Angelegenheiten, Zoll und Poſtweſen darunter einbegriffen,
werden vorläufig durch Ausſchuſſe von Mitgliedern in gleicher Zahl aus dem
Daniſchen Reichstage und aus den Landtagen Holſteins und Lauenburgs behan
delt, denen darauf jedem fur ſich das Reſultat zur Beſchlußnahme in verfaſ
ſungsmaßiger Weiſe vorgelegt wird. Jſt Uebereinſtimmung über irgend e nen
einzelnen Punkt nicht zu bewerkſtelligen, verbleibt es in ſofern bei dem Be
ſtehenden

Das Herzogthum Schleswig hat ſeinen beſondern beſchließenden Land
tag und abgeſonderte miniſterielle und lokale Adminiſtration für folgende An
gelegenheiten: die civile und kriminelle Geſetzgebung; 2) das Juſtiz und
Polizeiweſen 3) die Kirche und den öffentlichen Unterricht, mit Beibehaltung
des beſtehenden beſonderen Verhältniſſes einſichtlich der Juſel Alſee Arrön und
Törninglehn; des Communalweſens 5) d. s Nahrungsweſens Induſtrie
und Gewerbegeſetssgebung; 6) Einnahmen und Ausgabea, betreffend die inne

ren Angelegenheiten des Herzogthums ferner die Art der Entrichtung event-
Zuſchüſſe zu der im Verhältniß der Bevölkerung ein für allemal feſtgeſtelltenn des Herzogthums zu den g meinſchaftlichen Staatsbedurfniſſen.

ie beiden Nationalitäten in dem Herzogthum werden auf völlig gleichen Fuß
llt.
5) Außer den in Art. I. genannten für die ganze Monarchie gemeinſchaftlichen

Angelegenheiten hat das Herzogth. Schleswig ferner auch das Heer und was
damit in Verbindung ſteht gemeinſchaftlich mit dem Königreiche Oänemark. Für
alle gemeinſchaftlichen Angelegenheiten hat Dänemark und Schleswig gemeinſchaft
liche Adminiſtration und geſetzgebende Gewalt, indem der Schleswigſche Landtag
mit dem Daäniſchen Reichstage zuſammentritt. Dieſe Gemeinſchaftlichkeit be
ſchränkt ſich indeſſen allein auf die genannten gemeinſchaftlichen Angelegenheiten

6) Mit dem Herzogthume Holſtein hat das Herzogth. Schleswig folgende
Inſtitutionen gemeinſchaftlich: 1) den Eidercanal; 2) die BrandverſicherungsAnſtalt z
3) die Univerſität Kiel, mit Bezug auf den Deutſch redenden Theil Schleswigs
4) das Taubſtummen Inſtitut 5) die Jrrenanſtalt in Schleswig 6) die Ritter
ſchaft mit Bezug auf den beſtehenden nicht politiſchen nexus s0cialis und die

e e e netei e ehe er wegttthe Leere
c

vorbehalten. r MonarchieMan ſieht, das Ganze iſt eine Wiederaufwärmung derEinverleibungspläne in etwas veränderter Geſtalt. Nu tritt De
nemark noch etwas anſpruchvoller auf, als früher. Mit der An
nahme des Entwurfs durch die parteiiſch gewählten Notabeln wäre
aber die Sache noch lange nicht entſchieden. Sicherlich werden es
ſich die Deutſchen Großmächte nicht nehmen laſſen, hierbei auch noch

mitzuſprechen N. Pr. 3.)
Donaufürſtenthümer.

Die immer etwas ängſtlich ausſchauende öſterreichiſche Kodenz ſagt: Briefe aus Bukareſcht melden, S e s
dem Abzuge der ruſſiſchen Truppen ſich eine gewiſſe Gährung bemerk
bar gemacht habe. Dunkle Gerüchte durchfliegen das Land und ängſt
liche Gemüther halten den Ausbruch einer neuen Bewegung nicht für
un wahrſcheinlich. Die walachiſche Regierung ſoll diesfalls ihre Wach
en Be haben und es wird verſichert, daß im Fall eines
Aufruhrs die Bewegung ohne die Herbeiziehung ruſſiim Keime erſtickt werden würde. 8 e e

Vermiſchtes.
Die magdeburgwittenberger Bahn endigte bis jetzt außeder Feſtung. Die Bahnſtrecke Lurch t See ne

Stadt iſt nunmehr fertig, darf aber nicht eher mit geheizten Lokomo
tiven befahren werden, bis zwei in der Nähe der Bahn belegene Pul
vermagazine geräumt ſein werden. Auf dieſem Theile der Bahn be
findet ſich eine 711 Fuß lange Brücke, deren mittlere drei Oeffnun
gen jede 165 Fuß Spannweite haben. Der Oberbau, welcher nach
dem Syſtem des Amerikaners Howe ausgeführt iſt, wurde am 8. d.
M. durch Befahren mit drei Lokomotiven von zuſammen über 2000
Centner Gewicht amtlich geprüft und bewährte ſich vollkommen. Es
kam dabei ein intereſſanter Verſuch vor. Um die Lokomotiven bewe
gen zu können und doch jede Feuersgefahr für die Pulvermagazine zu
vermeiden, wurde alles Feuermaterial außerhalb der Feſtung aus den
Maſchinen entfernt; dennoch reichte der einmal in den Keſſeln vor
handene Dampf hin, um die nöthigen Fahrten während des 11/„ſtün-

reren W die Schienenverbindung mit der
und den andern hi i ibinnen Kurzem deenvigt ſein. rn er ghurenden zWebnen wies

Jn Oberöſterreich kam ein ſeltſamer Kauz auf den Einfall,
alle gegenwärtig beſtehenden und früher im Verkehr geweſenen Pa
piergeldſorten, öſterreichiſche und ungariſche, vom halben 6 kr. Münz-
ſchein angefangen, bis zur 10 Guldennote, in Form eines Bildes auf
ein Brett aufzukleben, es unter Glas und Rahmen zu geben und in
ſeinem Zimmer aufzuhängen. Rückwärts ſtehen die Worte geſchrie
ben: „Den künftigen Generationen zum immerwährenden Andenken
an die erſchreckliche Papiergeldüberſchwemmung in der Mitte des neun
zehnten Jahrhunderts.“

Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten
am 12. Mai.

Unter Vorſitz des Herrn Director Dr. Niemeyer wurde verhandelt
An das Potsdamſche MilitairWaiſenhaus hat die Stadtkaſſe einejährliche Abgabe von 300 Thlr. zu zahlen welche im e s Si

ſen von einem an den Freiherrn v. Dipenbrock ſchuldigen, und von dieſem
an gedachtes Waiſenhaus geſchenkten Kapital, eingetragen ſtehen. Ueber die
Verpflichtung zur Fortentrichtung dieſer Abgabe waren Zweifel entſtanden
und der Magiſtrat deshalb bei eſtſte lung See Hart Etats erſucht, desfall
ſige Ermittelungen anzuſtellen. Der e en haus e daher an das Kriegs
Miniſterium geſchrieben und in dieſem chter har geführt, weshalb er ſich
nicht ger zür ferneren r éalaſſt e indeß hat das Miniſte
rium die angefuhrten Gründe n gerachtet, und das Recht des
e e auf di ne rer Verjährung und den ECredit Ver

vom 27. e
geſtellter Prüfungen eder abgeſtanden iſt, ſo hat doch auch derMagiſtrat r des Rechtsverhältniſſes Stern und
iſt zu e rade werre Antſchieden daß ein etwaniger Rechtsſtreit zum Nach

en leiſter werren knſe werden, weshalb die Zahlung der 300 Thlr.

n ges e re n iſtrat nur beiſtimmen und einen Erfolg
en.2) Die Pachtkontracte über 5 Ter zum Rittergut Freiimfelde gehörige

N 1 rim t Wer dere e geleaenen Wieſen ſind ehe und es wurde ba

e Verkauf dieſer r e e eeſen, welcher ſchon im Jahre erſu amalse wte engreereg nis Zeitverhältniſſe nicht von Erfolg geweſen war,
Kanfe einverſtanden e demnach ſich mit dem Verſuche eines Ver

Die Verſammlung findet die iu zu vorigem Verkauf aufgeſtellte, auf circaa er drhanfente die Abgaben nicht einmal enthaltene Taxe zu hoch
ne Sere aß vor dem Verkauf, mit dem ſie ganz einverſtanden ſei, eine

Auf genommen, und der Verkaufstermin bald anberaumt werde.
der Eſter Den Beſchluß vom 5. d. Mts. Angelegenheit wegen des Baues
d rücke bei Beeſen) erwidert der Magiſtrat, daß da die Gemein
n Suoer!, Beeſen und Planena ſich weigern die ihnen nach dem Lehns
e obliegenden Abgaben zu zahlen, die Kläge gegen ſie bereits

Die Verſammlung nahm Kenntniß



4) Die Rechnung der Schulkaſſe pro 1850, wird, nachdem ſie vom Ma
giſtrat geprüft und richtig befunden worden zur Ertheilung der Decharge

S 7 g i me von 8276 Thlr. 20 Sgr. 1 Pf. undvorgelegt. Sie enthält eine Einnah 8n ß Unter Erſterer ſind 4071 Thlr. 17 Sgr. 6eine Ausgabe von gleicher Höhe.
Pf. Schul und Holzgeld und 3915 Thlr. s Sgr. 6 Pf. Zuſchüß der Kämme
rei; unter Letzterer 183 Thlr. 15 Sgr. Beſoldungen und Löhne, 170 Thlr.
8 Sgr. 2 Pf. fur Utenſilien und Unterrichtsmittel, 411 Thlr. 25 Sgr. Hei-
zung, 382 Thlr. 10 Sgr. 10 Pf. an Jnsgemein und 102 Thlr. 23 Sgr. 1 Pf.
an Verwendungen aus Legaten.

Die Decharge wurde bewilligt.
5) Bereits früher iſt der Nagelſchmidtmeiſter Küſter mit dem Antrage ein

gekommen ihm ſein an der Promenade gelegenes Haus Nr. 1352. zum Abbruch
abzukaufen es war jedoch der Magiſtrat nicht darauf eingegangen. Jetzt hat er
die Abſicht, dies Haus ohne Entſchädigung wegzunehmen, wenn die ſtädtiſchen Be
hörden geſtatten daß er auch den daran befindlichen Theil der Stadtmauer mit
abbrechen dürfe, den dadurch gewonnenen freien Platz mit einer lebendigen Hecke
einfriedigen und einige der dort ſtehenden hohen Akazien wegnehmen könne, auch
die auf dem Hauſe haftende Hausſteuer in Wegfall gebracht würde. Der Magi-
ſtrat hält dies Anerbieten für ſehr annehmbar und beantragt deshalb, die Geneh
migung dazu zu ertheilen.

Die Vorſchläge des Küſt er werden dem Antrage des Magiſtrats gemäß ge
nehmigt.

6) Der Magiſtrat hat nach nochmaliger Erwägung der Angelegenheit in Be
treff der Rolandsſäule fich nun dahin entſchieden daß zwar von einem Prozeß
verfahren gegen den Reſtaurateur Scharre abgeſtanden, aber auch die Verſetzung
der Säule nicht vorgenommen werden ſollte, weil es eines Theils an einem paß
lichen Platze zur Aufſtellung fehle, anderntheils aber der Transport der ſchon ſehr
beſchädigten eine ſolche Schadhaftigkeit herbeiführen könne, daß die Herſtellung
unverhältnißmäßige Koſten machen würde. Deshalb will er nur der Königl. Re
gierung von der Sachlage Anzeige machen, und ihr überlaſſen etwanige Unter
handlungen mit dem Scharre ſelbſt anzuknüpfen, und beantragt, ſich hiermit
einverſtanden zu erklären.

Die Verſammlung trat dem jetzt mitgetheilten Magiſtratsbeſchluſſe überall bei.
7) Die Königl. Regierung hat angeordnet, daß der hieſigen freien Gemeinde

die Benutzung des Locals im Bürger Knaben Schulgebäude entzogen werde
Der Magiſtrat iſt aber der Meinung, daß dieſe Verfügung auf die vereinigte
chriſtliche Gemeinde, welche jenes Local inne hat, nicht anwendbar ſei, da ſie im
Gegenſatz zu den freien Gemeinden noch auf chriſtlich religiöſem Boden ſtehe.
Er will deshalb dies der Königl. Regierung vorſtellig machen und die Rücknahme
der Verfügung nachſuchen weshalb er, da das beregte Local ein ſtädtiſches iſt,
beantragt, fich damit einverſtanden zu erklären.
Die Verſ. ſtimmte dem ganz bei, und glaubte nur, daß der Magiſtrat bei

dieſer Gelegenheit den Geſichtspunct noch nicht genug hervorgehoben habe daß
der Königl. Regierung unmöglich das Recht zuſtehen könne, die Communalbehör
den in erlaubter Benutzung der ſtädtiſchen Gebäude zu beſchränken, und wurde
der Wunſch ausgeſprochen, daß dieſe Anſicht gegen die Königl. Regierung noch
beſonders vertreten werden möge.

8) Die Beſitzer der neuen Häuſer an der Promenade am Leipziger Thor,
Kaufmann Krammiſch und Stadtrath Rummel beabſichtigen, den Bürgerſteig
vor ihren Häuſern pflaſtern zu laſſen. Dadurch wird auch die Anlegung eines
gepflaſterten Straßenrinnſteins nöthig und indem der Magiſtrat den deshalb an
gefertigten Anſchlag überſendet beantragt er die Summe von 56 Thlr. zur Aus
führung deſſelben zu bewilligen.

Die beantragten 56 Thlr. werden zwar bewilligt, jedoch in der Voraus
ſetzung daß Bürgerſteig und Goſſe gleich ſo angelegt werden, wie die Fortſetzung
ſpäter geſchehen ſoll.

9) Es wird mitgetheilt, daß die beiden Kammern den Eingang der Petition
in Betreff der neuen Einkommenſteuer angezeigt, und auf ihre Verhandlungen
deshalb Bezug genommen haben. Unter Anhsörung der betreffenden Stellen der
ſtenographiſchen Berichte wird hiervon Kenntniß genommen.

10) An Stelle des die Wahl zum Mitgliede der Kreiserſatz Commiſſion ab
lehnenden Kaufmann Finger wurde Herr Conditor Schelling erwählt.

ie Rechnung der Hundeſteuer Caſſe wird vorgelegt, und nach befundener en eharget, dabei jedoch bemerkt daß bei den l
creten der Vermerk fehle, daß auch die betreffenden Hunde ſofort abgeſchafft ſeien.

i rtgeſetzten Ziehung der Aten Klaſſe 103. Königlicher KlaſſenLotterie ſet et Panptgewinn von 80,000 Rthlr. auf Nr. 44,505 nach
Wittenberg bei Haberland; 1 Hauptgewinn von 10000 Rthlr. auf Nr. 31,024
nach Breslau bei Schreiber; 3 Gewinne zu 2000 Rthlr. fielen auf Nr. 5930.
71,453 und 71,971 in Berlin bei Burg und bei Seeger und nach Magdeburg bei
Koch; 38 Gewinne zu 1000 Rthlr. auf Nr. 6023. 10,498. 11,757. I az1. 13,637.
14/422. 14,680. 17,222. 18,813. 20,557. 21,860. 22/475. 23,906. 26,977. 30/811.
32,311. 37,078. 37,340. 42,689. 45,797. 48,198. 51,838. 54,709. 57,954.
60,133. 62,637. 63,233. 64,754. 67,077. 68,220. 68,632. 70,105. 70,638. 71,936.
71,959. 74,554 und 76,376 in Berlin bei Borchardt, bei Burg und 3mal bei
Seeger nach Barmen 2mal bei Holzſchuher Breslau 3mal bei Froböß, bei Scheche
und bei Schreiber Cöln bei Krauß und 3mal bei Reimbold; Crefeld bei Meyer
Düſſeldorf bei Spatz Ehrenbreitſtein bei Goldſchmidt e er
Elberfeld bei Heimer; Frankfurt bei Salzmann Gumbinnen bei Stertzel; Halber

Sonntag den 18. Mai Nachmittags 2 Uhr
ſollen im Gaſthofe zu Domnitz 2 ſteinerne

ſtadt bei Heinemann und 2mal bei Sußmann Merſeburg 2mal bei Kieſelbach?
Naumburg bei Vogel; Reichenbach bei Scharff Schweidnitz bei Scholz; Stettin
bei Schwolo und 2mal bei Wilsnach Stralſund bei Clauſſen Tilſit bei Löwenberg
Zeitz bei Zürn; und auf ein nicht abgeſetztes Loos 46 Gewinne zu 500 auf Nr.
1597. 3584. 4203. 4734. 4771. 6921. 7030. 7247. 8457. 9068. 9115. 10,111.
10,623. 10,707. 13,841. 13,886. 16,755. 17,127. 18,017. 18,569. 19,379. 26,779.
28,770. 29,857. 35,365. 36,300. 37,908. 41,142. 41,214. 41,237. 42/379. 15769.
49,620. 57,109. 59,790. 60,847. 60,936. 61,686. 63,252. 64,515. 64,700. 65,758.
66,102. 67,033. 69,597 und 69,763. in Berlin bei Alevin, 4mal bei Burg, bei Grack,
2mal bei Matzdorff und 8mal bei Seeger; nach Breslau bei Froböß und 3mal bei
Schreiber Cöln 4mal bei Reimbold; Danzig 2mal bei Meyer und 3mal bei
Rotzoll DHüſſeldorf 3mal bei Spatz Elberfeld bei Heymer; Halle 2mal bei
Lehmann Königsberg in Pr. bei Samter; Landsberg bei Borchardt; Liegnitz bei
Schwartz Magdeburg 2mal bei Roch Merſeburg bei Kieſelbach Neiße bei Jäkel
Oſtrowo bei Wehlau Potsdam bei Hiller Schweidnitz bei Scholz und nach Thorn
bei Krupinski; 58 Gewinne zu 200 Rthlr. auf Nr. 737. 5486. 7071. 7338. 7388.
9785. 10,222. 12,301. 12,882. 13,846. 14,215. 14,325. 14,878. 15,587. 16,449.
17,420. 18,633. 19,291. 19,799. 20,162. 20,361. 22,030. 22,608. 23,654. 24,812.
26,282. 27,678. 28,875. 29,520. 33,066. 33,477. 36,577. 36,607. 37,608. 41,252.
41,970. 42,620. 44,839. 44,919. 44,954. 46,825. 47,974. 48,995. 50,996. 54/515.
55,164, 57,296. 57,957. 58,066. 62,444. 63,595. 65,864. 72,408. 73,857. 74,703.
76,269. 77,445. und 79,626.

Berlin, d. 12. Mai 1851.
Königliche General Lotterie Direktion

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 12. bis 13. Mai.

Jm Kronprinzen Fräul. v. Bülow, Frau v. Oldershauſen u. Frau Canzlei
Direktor v. Hinüber a. Hannover. Hr. Graf v. d. Schulenburg a. Vitzen
burg. Hr. Domainenrath Winnrich a. Mannsfeld. Hr. Rechnungsrath Löth
ner a. Stettin. Die Hrrnu. Kaufl. Brahm a. Frankfurt Ludewig a. Köln,
Scherer a. Braunſchweig

Stadt Zürich Die Hrrn. Kaufl. Meyve u. Ries a. Berlin, Schilbach a. Leip
zig, Boltze u. Gericke a. Magdeburg Meyer a. Gernrode Frankenhof a.
Montjoie, Kotſch a. Zörbig, Janſen a. Potsdam. Hr. Gaſtw. Heinemann
Eisleben.

Goldner Ring: Hr. Advokat Rohnemann a. Leipzig. Hr. Pred. Müller a.
Althauſen. Hr. Lehrer Brüchner a. Weimar. Hr. Amtm. Woldemar a.
Wallwitz. Hr. Kaufm. Krokow a. Berlin.

Engliſcher Hof Hr. Hr. med. Kirchſtein a. Berlin. Hr. Geh. Rath Winkler
a. Kaſſel. Hr. Amtm. Schröder a. Waltershauſen. Hr. Kaufm. Siegelmann
a. Prag. Hr. Jnſp. Eggert a. Rollenburg. Hr. Apoth. Rambach a. Düſ
ſeldorf.

Goldnen Löwen Hr. Gutsbeſ. Roſenbaum a. Ungarn. Hr. Major a. D.
v. Grüneberg a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Zimmermann a. Berlia, Spit
ter a. Altenburg, Trägekopf a. Meißen, Küſter a. Magdeburg Brake a
Bremen.

Stadt Hamburg Hr. Rechts Anwalt Leinert a. Königsberg Hr. Gutsbeſ.
Friedrichs a. Brandenburg. Die Hrrnu. Kaufl. Büchener a. Stettin Horn
S re Schröder a. Aſchersleben, Aderhold a. Nordhauſen, Trautner a.

resden.

So th Bär Hr. Conditor Schauera. Fürth.
Goldne Kugel: Die Hrrnu. Kaufl. Meyer u. Schmidt a. Hamburg Kern a.

Gütenbach. Hr. Fabrik. Wamp a. Berlin.
Magdeburger Bahnhof: Hr. Juſtizrath Feldmann a. Altona. Hr. Bank

direktor Nuland a. Deſſau. Hr. Stallmſtr. Hornickel a. Mainz. Hr. Su
perintendent Göſchen, Hr. Dr. Göſchen u. Hr. Kaufm. Schulz a. Berlin.
Hr. Dr. Bethmann a. Roſtock. Die Hrrn. Kaufl. Schröder a. Köln, Keller
a. Braunſchweig Meſſerſchmidt a. Kaſſel

Thüringer Bahnhof: Hr. Partik. v. Schweitzer a. Hannover. Hr. Fabrik.
Jacobi a. Weißenfels. Die Hrrn. Kaufl. Meißner g. Mühlhauſen, Maßdorf
a. Erfurt, Koppel a. Naumburg. Hr. Partik. Mottke a. Kopenhagen. Hr
Rittergutsbeſ. v. Zettwitz a. Frankfurt. 7

Meteorologiſche Beobachtungen.

Hr. Brauer Jäger a. Helmsdorf.

12. Mai. Morgens 6 Uhr Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

euftheug 332,66 Par. e. 232 r vare 230 de e de
Dunſtdruck 3,01 Par. L. 3,25 Par. L. 3,30 Par. L. 219 ver

Relat. Feuchtigk.. 0,91 pCt. 0,77 pCt. pCt. 0,88 pCt.

Luftwärme 5,7 G. Rm. 8,6 G. R. 63 G. am 6,9 G. R.
Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Grad Reaum. reducirt.

Fekanntmachungen.

Braunkohlen. briAuf der e e buſch, Leipziger Straße Nr. 299.Einen Lehrling ſucht der Sattlermeiſter Ho

Brücken, mit Platten überdeckt, und einige Belohnung bei Halle werden von jeht ab
Hundert Kaſten Steinknack und Sand, zur
Inſtandſetzung der Wege, an den Mindeſtſor
dernden verdungen werden. Die Bedingungen
werden vor dem Termine bekannt gemacht.

Der Ortsvorſtand.

Bekanntmachung.
Wegen eingetretener Separation in Groß

gräfendorfer Flur, auf der nördlichen Sette
nach Teutſchenthal, wird das Hamſter
graben und Fangen bei 15 z Strafe auf das
Strengſte verboten, und wird Unbekannten,
welche ſich nicht zahlungsfähig legitimiren kön
nen, gleich ſo viel abgepfändet.

Großgräfendorf, d. 13. Mai 1851.
Sämmtliche Grundbeſitzer.

klare Kohlen, welche ſich gut formen laſſen,
die Tonne für

„Vier Silbergroſchen zwei Pfennige“
verkauft.

Halle, den 13. Mai 1851.
Stolberg,

Ein gut empfohlenes Mädchen, welches zu
kochen verſteht, findet zum 1. Juli einen gu
ten Dienſt. Näheres Brüderſtraße Nr. 220,
zwei Treppen hoch bei Schneider.

Schichtmeiſter.

Aechtes Nürnberger Lagerbier
erhielt in friſcher Sendung und verzapft den
Seidel zu 2 R. Groebler

in Erfurts Garten.

Muille.
Heute, Mittwoch, Geſellſchaftstag, friſchen

Speck und Kaffeekuchen, auch koſtet von heute

an der Seidel Bockbier 1 bei

e W. BüglerBad Wittekind.
Donnerstag den 15. d. M. Nachmittags

3 Uhr Concert vom Stadtmuſikchor.r Cone Beſchnidt.
onnerstag den 15. Mai nehmen die Geſenſdeſtctege In Oederſtedt ihren Anfang.

Friſche Weimariſche Tafelbutter
empfing Court Kramm.



St.

Ausſteuer-Verſicherungen betreffend.
Jn dieſem Blatte habe ich ſchon auf die große Zweckmäßigkeit und Nützlichkeit des Span

dower Conſirmanden und Ausſteuer- Vereins aufmerkſam gemacht, wobei ich nur
das Jntereſſe der weniger Bemittelten im Auge hatte. Jch kann mit genauer Ueberzeugung
die ſichere Baſis dieſes Vereins empfehlen und wird dieſe beſonders dadurch dargethan, daß
der Reſervefonds deſſelben im erfreulichſten Zunehmen iſt.

Hellwig, BürgermeiſterGerbſtädt, den 12. Mai 1851.

Meinen werthen Geſchäftsfreunden die erge
bene Anzeige, daß die Wege nach meinen Gru
ben jetzt im beſten fahrbaren Zuſtande ſind
zugleich mache darauf aufmerkſam, daß jedem
Fuhrmann ein Ladeſchein verabfolgt wird.

Schlettau b. Halle, d. 12. Mai 1851.
C. W. Beez,Grube „Auguſte Friederike

und Gottes Gabe“.

Geſchäfts Verkauf.
Ein ſeit 14 Jahren gut betriebenes Putz

Geſchäft nebſt einer geſchmackvollen Einrichtung,
ſo wie den noch ganz neuen und modernen
Waaren, ſteht zu verkaufen. Portofreie Briefe
werden angenommen unter der Adreſſe M. K.
poste restante Merseburg.

Gaſthofs- Verpachtung.
Mein zu Alsleben an der Saale belege

ner Gaſthof, die neue Sonne genannt,
wird mit nächſte Johannis pachtlos und kann
mit oder ohne 35 Morgen Acker anderweit
verpachtet werden.

Pachtluſtige wollen ſich wegen der Bedin
gungen perſönlich oder ſchriftlich an mich wenden.

Alsleben a/S., den 11. Mai 1851.
F. Krebs,

Oekonom und Gaſthofsbeſitzer.

Keilholzsches Wühneraugen-
pflaster verkauft V. A. Herm g.

Pfandbrief „Communal
Papiere und Geld Courſe.

Berlin, den 12. Mai.

Eiſenbahn Actien.

Stamm
Actien. Z3f.

B. A. L. A. B. 4
do. Hamb.
do. St. -Stgr.
do. Ptsd.M.
Magd.-Hlbſt.
do. Leipziger 4
Halle-Thür.
Cöln Mind.
Rheiniſche
Bonn Cöln
e

2

Zf. Brief. Geld.
euß. freiwilligeAnleihe 5 105/,do. St.Anl. v. 50 4 102 o2

Schuldſch. 3 86 85,
Oder Deichbr.

Obligat. A.
Seehandl. Präm.

Scheine e an e
Kur und Neum

Schuldverſchr. 3
Berliner Stadt

Obligat. 5 1032,do. do. 3 82 82Weſtpreuß. Pfand

briefe 3 91Großherzogl. Poſ.
101

91

4 64

Steel. Vohw. 4

do. Zwgbahn 4

do. Lit. B. 311
CoſelOderb. 4
Brsl. Freib. 4
Kr.-Oberſchl. 4
Berg. Märk. 4 40
Starg.Poſ. 3 82
Rhrt. Crfld. 3 80
Aach. Oſſ. 4 82
Brieg Neiſſe 4
Mgd.Wittb. 4
Quitt. B.
Aach.Maſtr. 4

4

5

Pfandbr. a edo. do. 3 91Oſtpreuß. Pfand
briefe 3

Pomm. do. 3 96
Kur und Neum

Pfandbr. 3 96
Schleſiſche do. 3
Schleſ. it. B.

gar. do. 3
Pr. Bank Anth.

Scheine

74

55

Ausl. Act.
Fr.-W.Ndb.
do. Priorit.

39
97

197

Prioritäts
Actien.

Berl.- Anhalt 4

Friedrichsd'or
Andere Goldm.

a 5
Disconto

los B.
4 97 bz.4 1179, B. z G.
4 70 à bz.
4 130 G.
4 70 bz. u. G.

3 102 à bz.
5

4 28 G.35 B
Nſchl.Märk. 3 83

1

74 B

Berl. Hamb.
do. II. Serie

101 à 102 bz.
100 B.
94 B.
1o2 W.
101 bz. u.
105 B.

100 B.
102 bz.
104 bz.
82 B.90 B.
807, bz. u. B.
3 B.

B.
do. Stettiner 5Magd.Leipz. 4
Halle-Thür.
CölnMind.
do. do.

Rh.v. St. gar.
d. 1.Priorität 4
do. St. Pr. 4
Düſſ.-Elberf. 4 9

J à 64 bz.

B. 84 B.

Obſchl. I. A. 35, 1189, à bz. u. G. Nſchl.-Märk. 4 95 B.
do. do.
do. III. Serie 5
do. Zwgbahn 4

Mgd.Wittb. 5
Oberſchl. 4
Kr.-Oberſchl. 4
CoſelOderb.
Steel-Vohw.
do. II. Serie

Brsl. Freib.
Berg. -Märk.

Ausländi
ſche ſStamm-

Actien.
KielAlt. Sp. 5 93 B.
C. Bernb. 48 G.
Mcklb. Thlr. fre. 29 à 30 bz. u. G.

104 bz.

103 bz.

101 bz.
98 G.

1 a bz.
P

z B.
B.
bz. u. B.
B.

B.

G.

bz.

B.
100 G.

98
89

e n r

à 3827. bz.
M B.

a G.

Leipzig, den 12. Mai.

Courſe
im 14 Fuße.

Geſuchthie Angeboten.
Staatspapiere.. Ange g.Actien excl. Zinſen. boten Geſucht.

r Frsd'or à 5 auf 100
And. ausl. Louisd'or à 5 nach ge

auf 100
auf 100

ringerem Ausmünz uße
Holl. Duc. à 3

auf 100
à 65 As auf 100

Paſſir do. do. à 65 As auf 100
Eonv.Spec. u. Gld. auf 100
idem 10 u. 20 Kr. auf 100

Staatspapiere.zöniglich ſhſ ſche Slaete papiere

im 14 F. von 1000 u. 500

do. do. von 500
von 500 u. 200 à 4

d. do. von 500 u. 200 à 5
do do kleinere 5Königl. ſächſ. Landrentenbriefe à 3

im 14 F. v. 1000 u. 500kleinere

Act. d. eh. ſächſ.bair. E.B. bis Mich.
1855 à 4 ſpäter à 39 v. 100

Königl. pr. Steuer CreditKaſſenſch.
à 3 im 20 fl. F. v. 1000 u. 500

kleinere

eeipz. Stadt Obligationen à 3 im
14 F. von 1000 u. 500
kleinere

s

6

6

o

t

hell

S

rin Stadt Obliganonen 17 7
ddo.

Sächſ. erbl. Pfandbr. à 3/, v. 500
von 100 u. 2
à 4 V von 5009
von 100 u. 25

Sächſ. lauſ. Pfandbriefe à 3
Sächſ. do. do a
Sächſo do. do
Lpz.Dresd.Eiſenb. P.Obl. à 3
Chemn.R.Eiſenb.Anl. à 10 4
Kön. Pr. St.Schuldſcheine à 3

in pr. Eour. pr. 100.
Kaiſ. k. öſterreich. Met. pr. 150 fl.
Conv. à 5 h lauf. Zinſen

à 103 imà 3

92

101

S

e

14.

Aetien der W. B. pr. St. à 103
Leipz. Bank Actien à 250 pr. 100
Lpz. Oresd. Eiſenbahn Act. à 7

pr.
Sächſ. Schleſ. do. 166Löbau Zittau do. 100Magdeburg Leipz. do. 100
Thüring. do. pr. 100Chemn. Rieſ. E. A. à 100 8.

zinslo s pr. 100
Gebauerſche Buchdruckerei in Halle.

Ladenvermiethung.
Jn einer der gangbarſten Hauptſtraßen iſt

ein gut eingerichteter Laden mit Keller und
Wohnung ſogleich oder den 1. Juni zu vermie
then. Das Nähere Leipzigerſtraße Nr. 320.

Ein Regal nebſt Ladentiſch, ſo wie mehrere
andere Ladenutenſilien, ſind aus freier Hand
billig zu verkaufen Rathhausgaſſe Nr. 252 im
Hofe links.

Schnittwaaren und neue verfertigte Klei
dungsſtücke, auch Betten ſind zu haben bei
H. Kaufmann in Cönnern Poſtſtraße
beim Schuhmachermeiſter Schwenk.

e e
Marktberichte.

Magdeburg, den 12. Mai. (Nach Wispeln.)

Weizen 38 44 Gerſte 28Roggen 33 Hafer 25KartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 20 20
Berlin den 12. Mai.

Weizen loco nach Qualität 48——52

im Detail 5053
Roggen loco nach Qualität 3235

im Detail 33-—35
ſchwimmend 87pfd. zu 34 84pfd. zu 33

vom Boden 84pfd. zu 32 S84pfd. zu 32
pr. 82pfd. verk.

pr. Frühjahr 32 à 32 bz., 32 Br., 32 G.
Mai Juni 32 à 32 verk., 327, Br., 32 G.

Juni Juli 32 à 32 bz., 32 Br., 32 G.
Juli Auguſt 32 Br., 32 bz. u. G.
Auguſt Septbr. 33 Br., 327, G.

Sept. Oct. 329, à 53 bz., 33 Br., 322), G.
Gerſte, große 28—-29

kleine 24—-25
Hafer loco nach Qualität 22——24

lt. Connoiſſ. 4850pfd. 22 Br., 22 G.
Erbſen, Koch 38--42 Futter 34—36
SommerRübſen 73pfd. vom Boden zu 50 verk.
Rüböl loco u. pr. Mai 95, Br. 9 G.

Mai Juni verk. u. Br., 927 G.
Juni Juli Br., 9 G.Juli Auguſt 10 Br., 97), G.
Auguſt Septbr. 10 Br., 10, G.Septbr. (Oectbr. 10 Br., 10 bz. u. G.

S ca9Leinöl loco II e r
Mohnöl 13 à 12
Hanföl 14 à 13
Palmöl 11
Südſee Thran 11
Spiritus loco ohne Faß 15/, à verk.

mit Faß pr. Mai 1Mai Juni Br., 15 G.Juni. Juli 15 à Br., 15 à 15 G.Juli Auguſt 15*, à verk., z Br., G.
Aug. Sept.
Sepier/ Detor. 157)2 Br., 15 G.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 12. Mai Abds. 6 U. am Unterpegel 7 Fuß 3 Zoll.
am 13. Mai Mgs. 6 U. am Unterpegel 7 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 12. Mai am alten Pegel Nr. 2 und 1 Zoll.

am neuen Pegel 8 Fuß Zoll.

Schiſffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: d. 13. Mai. F. Ahrens, Brennholv. Spandow u. Schönebeck. W. Dümling, Stan
kohlen, v. Hamburg n. Buckau. W. Placke, desgl.
n. e des a nie ben Wwe. Placke, desgl.

H. Pilacke, eben. Go tHanlburg n. Hallc. Göhre, Gü

nun n n

ter Andrege Nr. 23destl., von Magdeburg n Dreeden M. Wolter
Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. G. Jänicke,
desgl., n. Grödel. A. n ee e e eW. Köhling, desgl. L Heyde,
2 Kähne, desgl. A. Schlenkrich, Cichorienwurzeln,v. Neuſtadt Magdeburg nach Dresden. F. Finer
Schlemmkreide, v. Stettin n. Dresden. F. Beelitz,
Kalkſteine, v. Rüdersdorf n. Buckau. Comt.K. S.
Schifff., 4 Kähne, Torf, v. Genthin n. Schönebeck.
W. Nultſch, Coaks, v. Hamburg n. Rothenburg.
G. Dümling, Steinkohlen, desgl., n. Buckau. W.
Dümling, desgl. E. Eichholz, 3 Kähne, Kolkſteine,
v. Rüdersdorf n. Buckau. W. Dümling, Steinkoh
len, v. Hamburg n. desgl. C. Steglitz, 2 Kähne,
desgl. A. Braune, desgl. S. Hering, Güter,
desgl., n. Tetſchen. P. Pfeil, Steinkohlen desgl.
n Grödel. F. Herms, desgl., n. Buckau. G.
Göhre, Coaks, desgl., n. Rothenburg. F. Andreae,
Steinkohlen, desgl., n. Buckau. Gebr. Brünecke,
desgl. A. Braune, desgl.

Niederwärts. Den 11. Mai: F. Fincke, Thon
von Meißen nach Frankfurt a. O. Derſelbe, Güter von
Pirna nach Hamburg. C. Schlögel, Braunkohlen,
von Außig nach Neuſt.- Magdeburg. F. Koch, Stein
kohlen, von Dresden nach Magdebürg.

Magdeburg den 12. Mai 1851.
Königl. SchleuſenAmt. Haaſe.
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